
Spitzenreiter in Sachen
Gleichstellung
Die Burgdorfer Kommunalpolitik hat im Regionsvergleich die meisten Frauen – woran liegt das?

burGdOrf(lh). ImBurgdorfer
Stadtrat sind 40 Prozent derMit-
glieder Frauen. Von insgesamt
35 stimmberechtigten Mitglie-
dern sind 14weiblich. Damit hat
Burgdorf im Vergleich zu ande-
ren Städten und Gemeinden in
der Region Hannover den
höchsten Frauenanteil. In vielen
anderen Kommunen sitzen we-
sentlich weniger Frauen im Rat.
Niedersachsenweit gibt es laut
Burgdorfs Gleichstellungsbe-
auftragter Petra Pape sogar 40
Gemeinden, in denen gar keine
Frau im Rat vertreten ist.
Woran liegt es, dass Burgdorf

hier als Spitzenreiter heraus-
sticht? „Die Frauen werben
untereinander für das Engage-
ment in der Politik“, sagt Pape.
In den Gremien gibt es bereits
viele Frauen, die als Vorbild für
anderewirkten. „DieBurgdorfer
Ratsfrauen haben einen großen
Zusammenhalt und sind damit
auch erfolgreich“, sagt Pape.
Hier erinnert Pape an den ge-

meinsamen Antrag der Burg-
dorfer Ratsfrauen im vergange-
nen Jahr. Dort hatten sie gefor-
dert, die Redezeit in den Debat-
ten um die Haushaltsplanung
auf 15 Minuten zu begrenzen –
nachdemeinigemännlicheRats-
kollegen länger als eine Viertel-
stunde referiert hatten. Trotz
recht verächtlicher Kommentare
einiger Ratsherren hatten sich
die Frauen jedoch durchgesetzt
mit ihrem Antrag.
So etwas hat laut Pape Signal-

wirkung. Ein weiterer Grund für
den hohen Frauenanteil ist laut
Pape das erfolgreiche Mento-
ringprogramm
„Frau.Macht.Demokratie“, das
in Burgdorf nun bereits zum
siebtenMal startet. In einem frü-
heren Durchlauf des Programms
hatbeispielsweiseAndreaBuhn-
dorf (SPD) teilgenommen, die
mittlerweile erste stellvertreten-
de Bürgermeisterin ist. Auch Si-
mone Heller, die Fraktionsvorsit-
zende der Grünen, hat an dem
Programm teilgenommen. Bei-
de wurden bei „Frau.Macht.De-

teressierten Frauen entgegen-
gebracht wird. Frauen, die neu
in eine Partei kommen, werden
laut Pape immer noch oft nicht
ernst genommen.Undwenn sie
dann Interesse bekunden, sich
zur Wahl aufstellen zu lassen,
bekämen sie nur einen schlech-
ten Listenplatz, weil dieMänner
ihre Stühle nicht räumen woll-
ten.
Das Mentoring soll interes-

sierten Frauen beibringen, wie
sie sich in politischen Räumen
sicher bewegen können. „Es
geht nicht darum, dass Frauen
sich genauso verhalten sollen
wie Männer, aber sie sollen das
System kennenlernen“, erklärt
Pape. Denn dann könnten sie
auch ihre eigenen Perspektiven
mit einbringen. „Als es vor eini-
gen Jahren darum ging, die
Marktstraße umzubauen, ha-
ben Frauen erwirkt, dass die
Gehwege verbreitert werden.
Sie sind nämlich diejenigen, die
nicht immermit demAuto, son-
dern auch mal zu Fuß mit Kin-
derwagenunterwegs sind“, be-
richtet sie. Solche Aspekte wer-
den ohne Frauen am Tisch nicht
mitgedacht.
So funktioniert das Mentoring
„Frau.Macht.Demokratie“

richtet sich an Frauen, die noch
kein Mandat in der Kommunal-
politik innehaben, aber sich für
ein solches interessieren. Die
Mentees bekommen für etwa
ein Jahr eine Mentorin oder
einen Mentor an die Seite ge-
stellt, der sie beim Einstieg be-
gleitet. Zudem gibt es drei be-
gleitende Veranstaltungen zum
fachlichen Austausch und zum
Netzwerken. Der Auftakt ist für
den 24. Januar geplant. Geför-
dert wird das Programm vom
Land Niedersachsen. Die Be-
werbungsphase läuft noch bis
Ende Oktober. Interessierte aus
Burgdorf können sich bei der
Gleichstellungsbeauftragten
Petra Pape per E-Mail an pa-
pe@burgdorf.de oder unter
Telefon (05136) 898310 mel-
den.

GlaubEnssachE

Glücklich in Gottes
neuer Welt
In Gottes neuer Welt wartet ein
glückliches und erfülltes Leben
auf uns. Die Aussicht auf dieses
gute Leben lässt uns unsere
täglichen Mühen ertragen. In
den Seligpreisungen von Mat-
thäus würdigt Jesus Menschen,
die Gottes Reich schon in sich
tragen und dies ausstrahlen.
Angelehnt an die Seligpreisun-
gen gedenken wir am Fest Al-
lerheiligen den Menschen, die
in ihrer Vielfalt Gottes neue
Welt in ihrer jeweiligen Zeit
zum Strahlen gebracht haben.
Gottes Wege mit den Men-
schen folgen einer eigenen Lo-
gik. Sie verrücken die Wirklich-
keit und stellen gesellschaftli-
che Werte und Kategorien auf
den Kopf: Zu Hauptpersonen
werden diejenigen, die am Ran-
de der Gesellschaft leben. Ih-
nen kommt eine Schlüsselrolle
bei der Verwirklichung des Rei-
ches Gottes zu. Die Seligprei-
sungen benennen diese Perso-
nengruppen, die – äußerlich
betrachtet – kein erfülltes und
entspanntes Leben führen. Und
doch sind gerade sie schon im
„Glück von Gottes neuer Welt“
angekommen: Sie gehen in gu-
ten und schlechten Zeiten des
Lebens mit Gott gemeinsam

und entdecken Glück und Sinn
in jeder Lebenslage. Und das,
obwohl Jesus sie nicht nur auf-
muntert, sondern sie herausfor-
dert, ihre Komfortzone zu ver-
lassen.
Die Seligpreisungen sind eine
Selbstverpflichtung Gottes, für
die Menschen Sorge zu tragen,
die es nicht leicht im Leben ha-
ben und ihre Sehnsucht nach
Heil zu erfüllen. Dazu braucht
Gott Menschen, die sich in Got-
tes Dienst stellen und seine
neue Welt hier und heute reali-
sieren – die Heiligen und jeden
von uns.

Stefan Horn, Gemeindereferent
im Pfarramt St. Nikolaus.
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mokratie“ vonMentorenbeglei-
tet, um den Einstieg in die Lokal-
politik zu erleichtern.
Im kommenden Durchgang,

für den die Bewerbungsphase
läuft, haben sich beide bereit er-
klärt, die Seiten zuwechselnund
selbst neuen Mentees als Men-
torinnen zur Seite zu stehen.
Auch andere Burgdorfer Rats-
frauenbeteiligen sich alsMento-
rinnen am Programm, sodass
neue Mentees nicht nur von
Männern geschult werden.
„Das ist wichtig für die Vorbild-
funktion“, sagt Pape.
Braucht es ein solches Pro-

gramm angesichts moderner
Zeitenund40Prozent Frauenan-
teil im Rat überhaupt noch? Das
bejaht dieGleichstellungsbeauf-
tragte entschieden. „Das Men-
toring ist eine große Chance,
den Apparat kennenzulernen.
Und ichwünsche das allen, auch
Männern“, sagt Pape. Gleich-

wohl hätten Männer oft mehr
Vorbilder zur Verfügung. Wenn
zum Beispiel schon der Vater im
Rat sitze, sei es oft einfacher,
selbst auch ein solches Amt an-
zustreben.
Deshalb ist dasMentoring aus

ihrer Sichtnachwievoreinegute
Idee – zumal es ja trotz des ho-
hen Frauenanteils im Rat auch
noch Luft nach oben gebe. „Es
wäre schön, wenn wir eine
50/50-Verteilung im Rat hät-
ten“, sagt Pape. Außerdem sei-
en einige Ausschüsse sehr un-
gleich besetzt. Im Ausschuss für
Umwelt, Stadtentwicklung und
Bau, sowie auch im Ausschuss
für Wirtschaft, Arbeit, Liegen-
schaften und Verkehr sind je-
weils nur zwei von den Mitglie-
dern weiblich. „Die Ortsvorste-
her sind alle männlich, da wäre
es schön, wenn auch mal eine
Frau so ein Amt übernehmen
könnte“, sagt Pape zudem.

Was hält Frauen davon ab, in
die kommunale Politik zu gehen
und sich für ein Amt zu bewer-
ben? „Früher hat man gesagt:
‚Hinter jedem erfolgreichen
Mann steht eine Frau, die ihm
den Rücken freihält.‘ Und ich
glaube, da ist oft immer noch
etwas dran“, sagt Pape. Und:
„BeiMännern ist es auch immer
noch mehr akzeptiert, dass sie,
beispielsweise trotz eigenen
Kindern, sich am frühen Abend
aus dem Familienleben zurück-
ziehen, um einem Ehrenamt
nachzugehen.“
Auch die Sitzungszeiten kön-

nen eine Hürde sein. „Die Re-
gion Hannover tagt beispiels-
weise nachmittags, das ist mit
einem Familienleben oft besser
vereinbar“, so die Gleichstel-
lungsbeauftragte. Was laut ihr
abschreckend auf Frauen wirkt,
ist die Haltung einiger männli-
cher Kommunalpolitiker, die in-

Koordiniert in Burgdorf das Mentorinprogramm "Frauen.Macht.Demokratie": Petra Pape, die Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt. Leonie Habisch

Tenöre und Bässe gesucht
Burgdorfer Kantorei lädt Neueinsteiger zur Probe ein
burGdOrf (r/bs). Die Burg-
dorfer Kantorei lädt am Montag,
4. November, von 19.30 bis 21.30
Uhr im Rahmen der bundesweit
stattfindenden „Woche der offe-
nen Chöre“ des Deutschen Chor-
verbands zu einer Schnupperpro-
be ein.
Vom 4. bis zum 10. November

2024 öffnen Chöre und Vokalen-
sembles in ganzDeutschlandwie-
der allen Interessierten die Türen
zu ihren Proben.Mit dieserAktion

soll neuen Mitsängerinnen und
-sängern die Gelegenheit gebo-
ten werden, unkompliziert musi-
kalisch Kontakt zu knüpfen. Auch
die Burgdorfer Kantorei gehört zu
denEnsembles, die in Burgdorf an
der „Woche der offenen Chöre“
teilnehmen.
Offen ist die Probe für Tenöre

und Bässe, also nur für Männer-
stimmen. Es werden unter ande-
rem Stücke geprobt, die in der St.
Pankratius-Kirche zu Advent und

Weihnachten zur Aufführung
kommen werden. Außerdem
können versierte Sänger in die
Matthäus-Passion von J.S. Bach
hineinschnuppern und bei ent-
sprechender Eignung noch ein-
steigen (Konzert am 09. März
2025).
Die Burgdorfer Kantorei ge-

staltet im Schnitt ein Konzert
und fünf Gottesdienste pro Jahr.
Zusätzlich zudenwöchentlichen
Montagsproben gibt es ein Pro-

benwochenende zur Konzert-
vorbereitung und alle zwei Jahre
eine Chorfreizeit außerhalb
Burgdorfs. Geleitet wird der
Chor von Kirchenkreiskantor
Martin Burzeya-Wille. Der A-Kir-
chenmusiker und künstlerisch
ausgebildete Chordirigent leitet
zusätzlich den Posaunenchor
der Kirchengemeinde St. Pank-
ratius Burgdorf und den Kam-
merchor des Kirchenkreises
Burgdorf „Canticum Novum“.

Die offene Probe findet am 4.
November um 19.30 Uhr imGe-
meindehaus Lippoldstraße 15 a
in Burgdorf statt. Weitere Infor-
mationen auf der Website unter
https://www.pankratius.de/an-
gebote/kirchenmusik.
Interessierte Männer können

sich auch gerne direkt an Kir-
chenkreiskantor Martin Bur-
zeya-Wille wenden: martin.bur-
zeya-wille@evlka.de / (0 51 36)
977 98 31.

Vortrag über Niki de Saint Phalle
burGdOrf (r/bs). Am 6. No-
vember 2024 hält Susanne Paul
im Rahmen der Feierabendaka-
demie der Paulus-Gemeinde
Burgdorf einen Vortrag über das
Leben und das künstlerische
Werk von Niki de Saint Phalle, die
in Hannover für ihre Nanas be-
kannt ist, und sie zeigt viele ihrer
Kunstwerke. Die Veranstaltung
findet im Paulus-Zentrum in
Burgdorf, Berliner Ring 17, von

19 bis etwa 21.15 Uhr statt. Der
Eintritt ist frei. Spenden werden
gern entgegengenommen. In der
Pause gibt es ein „Kultursüpp-
chen“. Am 16. November be-
steht daneben auch die Möglich-
keit, selbst aktiv zu werden. Von
10 bis 16 Uhr können im Fami-
lienzentrum „An den Hecken“
Nanas selbst gefilzt werden.
Anmeldungen dazu unter hei-

ke.hartwich@evlka.de

Asphalt auf Feldweg gekippt
EhlErshausEn. Das muss je-
mand mitbekommen haben, da
ist sich die Polizei sicher: Auf
einem Feldweg am Rhönweg im
Flaatmooröstlich vonEhlershau-
sen haben Unbekannte zehn
Tonnen verarbeiteten Asphalt
abgeladen.Mitten auf demWeg
wurden der große Berg des
schwarzen und längst steinhart
gewordenen Materials gefun-
den, das meistens als Belag im
Straßenbau verwendet wird.
Die Polizei schließt daher eine

Privatperson als Täter aus. Viel-
mehr wurde der Asphalt wohl in
einem auffälligen Lastwagen in
die Burgdorfer Landschaft trans-
portiert. „DasMaterial muss mit
einer Temperatur von weit über

100 Grad transportiert werden
und erfordert daher einen spe-
ziellen Thermokipper“, erläutert
die Polizei. Der Tatzeitraum soll
nach den ersten Ermittlungen
zwischenDonnerstag, 10.Okto-
ber, 9Uhr, und Freitag, 11.Okto-
ber, 20 Uhr, gelegen haben.
Der Asphalt muss jetzt auf-

wendig entsorgt werden. Die
Polizei hat ein Strafverfahren
wegen unerlaubter Abfallent-
sorgung eingeleitet und hofft
nun, dass sich Spaziergänger
oder andere Zeugenmelden, die
im Tatzeitraum einen entspre-
chenden Lastwagen in der Feld-
mark bemerkt haben. Hinweise
nimmt die Polizei unter Telefon
(05136) 88614115 entgegen.

Gedenken an die
Reichsprogromnacht
burGdOrf(r/bs).DerArbeits-
kreis Gedenkweg lädt zu einer
Veranstaltung am Sonnabend,
9. November, um 18.30 Uhr im
Ratssaal, Spittaplatz 5, ein. Aus-
züge aus der Schrift „Lingua Ter-
tii imperii“, kurz LTI, des Sprach-
wissenschaftlers Victor Klempe-
rer werden verlesen. Er be-

schrieb im Jahr 1947 die mani-
pulative Nutzung der Sprache
und Selbst-Inszenierung durch
die Nationalsozialisten. Die
Übertragbarkeit auf die allge-
mein wahrgenommene Verro-
hung der Sprache soll an diesem
Abend erörtert werden. Der Ein-
tritt ist frei.

Das Gymnasium stellt sich vor
burGdOrf (r/bs). Im Sommer
2025 werden die Schülerinnen
und Schüler der 4. Klassen ihre
Grundschulzeit abschließen und
auf eine weiterführende Schule
wechseln. Das Gymnasium
Burgdorf möchte die Familien
bei der Wahl der passenden
Schulform unterstützen.
An Eltern von Viertklässlern

wendet sich die die Informa-
tionsveranstaltung am Diens-
tag, 5. November, um18.30Uhr
in der Aula des Gymnasiums. Im
Rahmen eines Vortrags werden

unter anderem folgende The-
men vorgestellt: Überblick über
die Schulform Gymnasium, Vor-
stellung des Gymnasiums Burg-
dorf, Ziele und Schwerpunkte,
Gestaltung des Schullebens,
Nachmittagsangebote (Haus-
aufgabenbetreuung, Förder-
unterricht, Arbeitsgemeinschaf-
ten), Klasse 5 Ankommen und
Kennenlernen.
Darüber hinaus findet am

Dienstag, 18. Februar 2025, ein
Tag der offenen Tür am Gymna-
siums Burgdorf statt.

Ausstellung von Rassekaninchen
OtzE (r/bs). Rassekaninchen-
züchter vom Verein F404 Otze
veranstalten am Samstag, 9.
November, die Rassekanin-
chenausstellung in Otze am
Speicher. Ausgestellt werden

80 Rassekaninchen aus ver-
schiedenenRassen.DieAusstel-
lung ist von 9 bis 16.30 Uhr ge-
öffnet. Für das leibliche Wohl
wird mit Kaffee, Kuchen und
Bratwurst gesorgt.

15%
AKTIONS-

Rabatt
*

am Tag der

offenen Tür

Tel.: 05141 / 3051965
Industriestraße 1 • 29227 Celle
www.krueger-insektenschutz.de

KRÜGER Insektenschutz lädt zum Tag der offenen Tür
Lüften ist für ein gesundes Wohn-
umfeld wichtig, denn es verhindert
Schimmelbildung. Allerdings sind of-
fene Fenster eine Einladung für lästige
Insekten wie Mücken, Fliegen, Motten
und andere mehr. Davor kann man sich
schützen. Die richtigen Informationen
darüber hat die Firma Krüger Insekten-
schutz in Celle. Krüger Insektenschutz
ist seit vielen Jahren ein Begriff für
hochwertige, maßgefertigte Insekten-
schutzsysteme. Welche Bandbreite
Krüger bietet, kann man beim Tag der
offenen Tür auf dem Ausstellungsge-
lände in der Industriestraße 1 in Celle
erfahren. Am Sonnabend, 9. November,
stehen die Mitarbeiter dort zwischen 10
und 16 Uhr den Kunden zur Verfügung.

Für die individuellen Schutzlösungen
aus eigener Fertigung werden trittec-
Profile und trittec-Funktionsgewebe
verwendet. Dabei ist jeder RAL-Ton
möglich, und eine harmonische Haus-
optik kann so erzielt werden. Ver-
schiedene Gewebevarianten stehen
zur Auswahl, z.B. das fast unsichtbare
Transparentgewebe 5plus.
5plus steht fürmehr Licht,mehr Durch-
blick, mehr Schutz vor Insekten, Pollen
und Feinstaub. Interessierte sind herz-
lichst eingeladen, sich bei Kaffee und
Kuchen in der großen Ausstellung von
Krüger Insektenschutz in Celle bera-
ten zu lassen. Jetzt gilt es also, aktiv zu
werdenundsichden 15%-AKTIONS-Ra-
batt zu sichern.

Krüger Insektenschutz bietet maßgeschneiderte Lösungen
gegen Insekten und Pollenflug.

Tag der
offenen Tür
Sa. 9. November 2024
10 bis 16 Uhr

nach Maß
• Fensterspannrahmen & Rollos
• Drehfenster & -türen
• Pendeltürrahmen
• Schiebetürrahmen
• Lichtschachtabdeckungen

Ergänzen,
ersetzen,
reparieren...
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